
Anwar zu weiteren 

neun Jahren verurteilt

_______________Malaysia32

richten
Islamische Sekte 

überfällt 

Waffenlager

Eine Anti-Terror-Einheit 

stürmte Anfang Juli das Ver

steck einer islamischen Sekte, 

die wenige Tage zuvor zwei 
Waffenlager der malaysischen 

Armee überfallen hatte. Am 2. 

Juli war eine Gruppe von fünf

zehn Mann, getarnt als Ar

meeoffiziere, auf das Gelände 
zweier Armeekasernen im 

nördlichen Bundesstaat Perak 

vorgedrungen, um Waffen und 

Munition zu stehlen. Der Grup

pe gelang es hundert Sturm

gewehre, fünf Granatwerfer

und mehre tausend Schuss 
Munition zu erbeuten.

Zwei Tage später entdeck

ten die malaysischen Sicher

heitskräfte das Versteck der 

Bande und stürmten es am 6. 

Juli. Dabei wurden fünf mut

maßliche Verbrecher verletzt, 

zwei davon schwer, und insge

samt 27 Männer festgenom

men. Zwei als Geisel genom

mene Männer, ein Polizist und 

ein Soldat, waren bereits einige 

Zeit vorher von den Geisel

nehmern erschossen worden. 

Zwei weitere Geiseln, ein Poli

zist und ein Farmer, konnten 

lebend befreit und die gestoh

lenen Waffen sichergestellt 

werden.
Für den Überfall auf das 

Waffenlager soll eine bislang 

unbekannte islamische Sekte 

mit dem Namen AI Ma’unah, 

oder Bruderschaft der Inne

ren Kraft, verantwortlich sein. 

Nach Angaben der Polizei 

soll die Bruderschaft mehre

re hundert Mitglieder in Ma
laysia haben. Ihr angeblicher 

Führer, Amin Mohammed Ra- 

zali, sowie weitere fünfzehn 

Mitglieder der Sekte wurden 

verhaftet.

vgl. FEER 13.7.2000; IHT 7.7.2000

Am 8. August 2000 ist der 

ehemalige Vize Premier und 

Finanzminister, Anwar Ibrahim, 

wegen angeblicher homosexu

eller Kontakte zu neun Jahren 

Gefängnis verurteilt wurden. An

war, 52, war beschuldigt worden, 

eine sexuelle Beziehung zu dem 

früheren Chauffeur der Familie, 

Azizan Abu Bakar, unterhalten 

zu haben. Anwar hat dies immer 

bestritten. Plomosexuelle Hand

lungen sind in Malaysia strafbar, 

die Höchststrafe für dieses Ver

gehen beträgt zwanzig Jahre.

Während des 14 Monate 

dauernden Prozesses hatte die 

Staatsanwaltschaft Einzelheiten 

der Anklage wiederholt geän

dert. Anfänglich hatte sie be

hauptet, die sexuellen Kontakte 

hätten 1994 stattgefunden, 

später wurde 1992 angegeben, 

schließlich nannte die Staats

anwaltschaft eine Nacht zwi

schen Januar und März 1993 

als Tatzeit. Zeugen berichteten, 

sie seien für belastende Aus
sagen bestochen worden. Die 

von Anwars Verteidigern vor

gebrachten Alibis erkannte der 

Richter, Arifin Jaka, nicht an.

Richter Arifin folgte nicht 

dem Argument der Verteidi

gung, es handle sich um eine 

politische Verschwörung, hinter 

der Ministerpräsident Mahathir 

stehe. »Ich bin der Ansicht, 

dass dies in diesem Prozess 

nicht zur Debatte steht und da

her irrelevant ist«, sagte er. 

Nach der Urteilsverkündung 

entstand ein heftiges Wortge

fecht zwischen Angeklagtem 

und Richter, in dessen Verlauf 

Arifin Anwar als »kranken 

Mann« bezeichnete. Anwar 

konterte, er sei ein »kranker 
Richter«.

Die verhängte neunjährige 

Haftstrafe schließt sich an eine 

sechsjährige Haft an, zu der 

Anwar im vorigen Jahr wegen 

Korruption verurteilt worden 

war. Nach dem Ende der 

Haftstrafe darf Anwar fünf 

Jahre lang keine politischen 
Ämter ausüben. Bei guter 

Führung kann Anwar frühe

stens 2009 aus der Haft ent

lassen werden.

vgl. IHT, Straits Times Interactive

9.8.2000.
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Mehr Pflichten für Vizepremier

Premierminister Mahathir 

plant, einige außerparteiliche 

Aufgaben seinem Vize Bada- 

wi zu übertragen, um seine 

Regierungsnachfolge vorzu

bereiten, so der Premiermini

ster in einer Presseerklärung 

nach dem Treffen des obers

ten UMNO-Rates Anfang Sep

tember. Er werde sich nun 

mehr den Aufgaben in der

Partei widmen als den Regie

rungsgeschäften.

Der Premier, der seit 1981 

im Amt ist, hatte bereits anläss

lich der letzten Wahlen ange

kündigt, dies sei seine letzte 

Legislaturperiode. Die näch

sten Wahlen müssen späte

stens im November 2004 ab

gehalten werden.

vgl. Bernama 11.9.2000.

Zeitschrift verboten

Die Wochenzeitschrift Eks- 
kusif muss ihre Erscheinen 

vorerst einstellen. Das zustän

dige Innenministerium weigerte 

sich, die abgelaufene Veröf

fentlichungs-Genehmigung zu 

verlängern. Als Grund nannte 

ein Sprecher des Ministeriums 

die unausgewogene Bericht

erstattung des Blattes, die den 

sozialen Frieden gefährde. Die 

politische Zeitschrift hatte be

sonders über die Oppositions

parteien berichtet. Ihre Auflage 

lag zeitweise bei 100.000 

Stück. Im August war bereits 

die monatliche Teenager- 

Zeitschrift Al-Wasilah verboten 

wurden. Harakah, die Parteizei

tung der PAS, darf weiterhin 

erscheinen, wenn auch nur 

noch zweimal im Monat.

vgl. Malaysiakini 6.9.2000
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